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Allgemeinmedizin

Die ärztliche Versorgung der Stadt Aken (Elbe) mit ihren Ort-
schaften Kleinzerbst, Kühren, Mennewitz und Susigke erfolgt
einheitlich. Der diensthabende Bereitschaftsarzt ist mon-
tags, dienstags und donnerstags von 19:00 bis 07:00 Uhr des
Folgetages, mittwochs und freitags von 14:00 bis 07:00 Uhr
des Folgetages sowie an den Wochenenden und Feiertagen
von 07:00 bis 07:00 Uhr des Folgetages über die zentrale
Notdiensttelefonnummer 116117 bundesweit oder über die
Rettungsleitstelle des Landkreises Anhalt-Bitterfeld unter der
Telefonnummer 03493/513150 erreichbar. Außerhalb der
Notdienstzeiten melden sich bitte alle Patienten im Bedarfs-
fall bei ihren jeweiligen Hausärzten. Diese geben Auskunft,
auch über den Anrufbeantworter, bei welchem Arzt sich drin-
gend behandlungsbedürftige Patienten vorstellen können.

Notdienste der Apotheken in dringenden  
Notfällen und bei Notrezepten

Bitte entnehmen Sie die Bereitschaftsdienste für die Apothe-
ken dem aktuellen Aushang an den Türen der Akener Apothe-
ken. Die aktuellen Notdienstpläne können auch unter www.
aponet.de abgerufen werden.

Stadt Aken (Elbe)

Die Erreichbarkeit des Bereitschaftsdienstes im Stadtgebiet
der Stadt Aken (Elbe) und in den Ortschaften ist wie folgt ge-
regelt: Zur Gefahrenabwehr ist außerhalb der Dienstzeiten
des Ordnungsamtes der Stadt Aken (Elbe) prinzipiell die Ein-
satzleitstelle des Landkreises Anhalt-Bitterfeld unter der Tel.-
Nr. 03493/513150 zu informieren.

Der Stadtrat und seine Ausschüsse  
tagen wie folgt

Stadtrat 13.08.2026

Stadtwerke Aken (Elbe)

Köthener Chaussee 1
06385 Aken (Elbe)
Tel.: 034909 88710
Fax: 034909 88715
E-Mail: info@stadtwerke-aken.de
Web: www.stadtwerke-aken.de

Telefonische Erreichbarkeit des Bereitschaftsdiensts bei
Störungen und Havarien in der Trinkwasser- und Fern-
wärmeversorgung:
Montag bis Freitag in der Zeit von 15:00 Uhr bis 06:30 Uhr so-
wie an Sonn- und Feiertagen unter der Telefonnummer 0172
6308264.

Abwasserzweckverband Aken (Elbe)

Köthener Chaussee 01
06385 Aken (Elbe)
Tel.: 034909 - 337-6
Fax: 034909 - 337-70
E-Mail: azv_aken@t-online.de
www.azvaken.de
Bereitschaftsdienst: 0177-241 42 33

Stadtverwaltung Aken (Elbe)

Tel.: 034909/803, Fax: 034909/80412
Email: info@aken.de
Presseanfragen: pressestelle@aken.de
Internet: www.aken.de
Allgemeine Sprechzeiten
Montag – Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr sowie 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag geschlossen

Bürgermeistersprechstunde

Die Bürgermeistersprechstunde findet

am Donnerstag, dem 27.08., 17.09. und 15.10.2026
in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr

im Büro des Bürgermeisters (Rathaus, Markt 11) statt.

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte

Der Bereitschaftsdienst ist an allen Wochenenden in der Zeit

von 10:00 – 12:00 Uhr sowie 17:00 – 18:00 Uhr

erreichbar. Eine aktuelle Auskunft, welche Praxis für den jeweiligen Bereitschaftsdienst eingeteilt ist, erhalten Sie telefonisch
über die Rettungsleitstelle des Landkreises Anhalt-Bitterfeld unter 03493/513150.
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Grußwort des Bürgermeisters

30 Jahre Akener Stadtfest
Liebe Akenerinnen und Akener, liebe Bürgerinnen und Bürger der Ortschaften,
wenn man diese Zahl liest, denkt man zunächst an ein Ju-
biläum. Wenn man jedoch einen Moment innehält, merkt
man schnell: Hinter diesen 30 Jahren stecken unzählige
Geschichten, erste Begegnungen, alte Freundschaften,
Kinder, die heute selbst mit ihren Kindern über den Markt-
platz gehen und Generationen von Menschen, für die das
Stadtfestwochenende einfach zu Aken gehört.

Ich war noch keine zwanzig Jahre alt, als 1997 das 4. Ake-
ner Stadtfest gefeiert wurde. Das Programm von damals
hängt heute eingerahmt im Pausenraum unseres Betriebs-
hofes in der Hafenstraße. Als ich es vor Kurzem sah, muss-
te ich schmunzeln. Sofort hatte ich den Marktplatz wieder
vor Augen und erinnerte mich an die Show der „stärksten
Männer Europas“ mit Ralf Gierz und Michael Brügger. Zwei
Giganten, die beim Synchronkreuzheben mehrere hun-
dert Kilogramm Stahl gleichzeitig vom Boden hoben und
im Kraftdreikampf die magische 1.000-Kilogramm-Marke
durchbrachen. Der ganze Marktplatz hielt den Atem an.
Minutenlang gab es Applaus.

Es sind genau diese Momente, die ein Stadtfest unver-
gesslich machen. Doch wenn ich ehrlich bin, ist nicht diese
Show das, was geblieben ist.

Geblieben ist das Gefühl.

Das Gefühl, dass an diesem Wochenende ganz Aken zu-
sammenkam. Dass man auf dem Weg über den Markt-
platz plötzlich Menschen begegnete, die man ein ganzes
Jahr nicht gesehen hatte. Ehemalige Klassenkameraden,
alte Nachbarn, Freunde, die längst weggezogen waren und
zum Stadtfest wieder nach Hause kamen. Man lachte mit-
einander, stieß an und erzählte sich, was das Leben in den
vergangenen zwölf Monaten geschrieben hatte.

Und vielleicht denkt der ein oder andere beim Lesen die-
ser Zeilen auch an Menschen, mit denen er früher jedes
Jahr über das Stadtfest gegangen ist. An die Eltern oder
Großeltern, an gute Freunde, an den ersten gemeinsamen
Stadtfestbesuch als junges Paar. Oder an jemanden, des-
sen Platz heute leer bleibt.

Genau deshalb ist unser Stadtfest so viel mehr als ein
Wochenende voller Musik und Unterhaltung. Es sammelt
Erinnerungen seit inzwischen drei Jahrzehnten. Vielleicht
ist genau das das Geheimnis unseres Stadtfestes.

Es war von Anfang an ein Fest der Gemeinschaft – und zu-
gleich eines, zu dem Gäste aus der ganzen Region herzlich
willkommen sind. Deshalb war, ist und bleibt der Eintritt
frei. Denn genau das ist die Grundidee unseres Stadtfes-
tes: Jeder soll mitfeiern können – unabhängig vom Geld-
beutel.

Dass uns das seit drei Jahrzehnten gelingt, ist ein kleines
Wunder des Miteinanders. Sponsoren, Standgelder, un-
sere Stadtfestlotterie, die neuen 30-Jahre-Fan-Pakete, der
Getränkeverkauf, dessen Erlöse Stadt und Vereine ge-
meinsam tragen, und vor allem hunderte Stunden ehren-
amtlicher Arbeit machen dieses Stadtfest überhaupt erst
möglich. Dieses Modell ist einzigartig und wird vielerorts
bewundert. Es zeigt, was entstehen kann, wenn eine ganze
Stadt an einem Strang zieht.

Einen großen Wunsch haben wir uns zum 30. Stadtfest er-
neut erfüllt: das Riesenrad. Was lange als kaum realisier-
bar galt, wurde 2019 erstmals Wirklichkeit – ein Riesenrad
mitten im Herzen unserer historischen Altstadt. Von dort
oben schweift der Blick über die Dächer Akens, die Elbe
und unsere Heimat. Ein schöner Ort, um einen Moment
innezuhalten und sich bewusst zu machen, was in den ver-
gangenen drei Jahrzehnten gemeinsam entstanden ist.

Denn ein Stadtfest dieser Größe organisiert sich nicht von
allein. Hinter jeder Bühne, jedem Programmpunkt und je-
der Idee stehen Menschen, die anpacken, Verantwortung
übernehmen und oft viele Monate ehrenamtlich planen.
Genau dieses Miteinander ist das Fundament unseres
Stadtfestes – damals wie heute.

Mein herzlichster Dank gilt deshalb allen, die diese Erfolgs-
geschichte seit 30 Jahren möglich machen: unseren Verei-
nen, Sponsoren, Schaustellern, Händlerinnen und Händ-
lern, den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern,
den Sicherheitskräften sowie denMitarbeiterinnen undMit-
arbeitern der Stadtverwaltung und unseres Betriebshofes.

Sie alle sind das Akener Stadtfest.

Und vielleicht wird im August 2026 wieder irgendwo ein
Kind auf den Schultern seines Vaters den Festumzug verfol-
gen. Vielleicht begegnen sich zwei Menschen, die sich viele
Jahre nicht gesehen haben. Vielleicht sitzen alte Freunde
nach langer Zeit wieder gemeinsam an einem Tisch und
merken, dass sich vieles verändert hat – die Liebe zur Hei-
mat aber geblieben ist.

Die Zeit vergeht. Was bleibt, sind die Erinnerungen, die wir
gemeinsam geschaffen haben und die uns keiner nehmen
kann. Lassen Sie uns das 30. Akener Stadtfest zu einem
Wochenende machen, an das wir uns auch in vielen Jahren
noch mit einem Lächeln erinnern.

Denn das ist unser Stadtfest. Das ist unsere Heimat. Das
ist unser Aken.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien unvergessliche Tage
voller schöner Begegnungen, fröhlicher Stunden und klei-
ner Momente, die vielleicht einmal zu den großen Erinne-
rungen Ihres Lebens werden.

Herzlich willkommen zum 30. Akener Stadtfest – schön,
dass Sie gemeinsam mit uns feiern!

Ihr
Jan-Hendrik Bahn
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Bericht der Stadtverwaltung

Kindertag in Aken (Elbe) – Ein Tag voller Lachen und kleiner Überraschungen
Kinderlachen ist wohl die
schönste Sprache der Welt.
Genau deshalb wird der In-
ternationale Kindertag, der
jedes Jahr am 1. Juni gefeiert
wird, auch in Aken (Elbe) mit
viel Herz begangen. Der Tag
erinnert daran, dass Kinder
unsere Zukunft sind und je-
des Kind das Recht auf eine
unbeschwerte Kindheit, Ge-
borgenheit, Bildung und glei-
che Chancen hat. Gleichzeitig
ist er eine Gelegenheit, den
jüngsten Einwohnern einfach
einmal zu zeigen: Schön, dass
es euch gibt.
In Aken ist daraus längst eine
liebgewonnene Tradition ge-
worden. Jedes Jahr macht sich
Bürgermeister Jan-Hendrik
Bahn gemeinsam mit dem
Stadtmaskottchen Elbi auf den
Weg durch die Kindertagesein-
richtungen, um den Mädchen
und Jungen persönlich zu gra-
tulieren und ihnen eine kleine
Freude zu bereiten.
Die Kinder der Kindertages-
stätten „Bummi“, „Borstel“,
„Pittiplatsch“ und „Lebensfreu-
de“ waren auch in diesem Jahr
kaum zu bremsen. Schon von
Weitem wurde Elbi entdeckt,
freudig gewunken und voller
Begeisterung auf den Besuch
gewartet.
Es wurde gelacht, getanzt, ge-
klatscht und gemeinsam gefei-
ert – Momente, die nicht nur
den Kindern, sondern auch den Erwachsenen in Erinnerung
bleiben.
Natürlich durfte auch eine kleine Überraschung nicht fehlen.
Jedes Kind erhielt eine süße Aufmerksamkeit. Gleichzeitig be-
dankte sich der Bürgermeister auch bei den Erzieherinnen
und Erziehern, die tagtäglich mit viel Engagement, Geduld
und Herzblut die Entwicklung der Kinder begleiten. Auch für
sie gab es eine kleine süße Auszeit als Zeichen der Wertschät-
zung. Ebenso fest zur Akener Kindertagstradition gehört die
Einladung der Grundschulkinder in die Eisdiele am Markt.

Bei sommerlichen Temperaturen schmeckte das Eis gleich
doppelt so gut und sorgte für viele strahlende Gesichter. „Der
Kindertag erinnert uns jedes Jahr daran, wie wichtig es ist, Kin-
dern Zeit, Aufmerksamkeit und Wertschätzung zu schenken.
Es sind oft die kleinen
Gesten, die lange in Er-
innerung bleiben.
Wenn dabei so viele
fröhliche Gesichter zu
sehen sind, dann wis-
sen wir, dass sich diese
Tradition lohnt“, freut
sich Bürgermeister
Jan-Hendrik Bahn.
Die Stadt Aken (Elbe)
bedankt sich herzlich
bei allen Kindertages-
einrichtungen, der
Grundschule sowie der
Eisdiele am Markt für
die Unterstützung. Ge-
meinsam wurde auch
in diesem Jahr aus ei-
nem besonderen Tag
ein unvergessliches
Erlebnis für unsere
Kinder.
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Seniorenbeirat erhält festen Ansprechpartner im Stadtrat
Der Seniorenbeirat der Stadt Aken (Elbe) hat mit Stadtrat
Danilo Licht künftig einen festen Ansprechpartner im Stadt-
rat. In seiner Sitzung am 18.06.2026 folgte der Stadtrat dem
einstimmigen Vorschlag des Seniorenbeirates und wählte
Danilo Licht in diese wichtige Funktion.
Der Seniorenbeirat wur-
de im vergangenen Jahr
gegründet und hat sich
seit seiner konstituie-
renden Sitzung bereits
als engagiertes und ak-
tives Gremium etabliert.
Mit großem ehrenamtli-
chem Einsatz bringen
die Mitglieder ihre Er-
fahrungen und Ideen
ein, um die Interessen
der älteren Generation
in Aken (Elbe) zu vertre-
ten und das Leben der
Seniorinnen und Seni-
oren aktiv mitzugestal-
ten.
Ob Fragen der Barrie-
refreiheit, der Mobilität,
der Teilhabe oder der Aufenthaltsqualität im öffentlichen
Raum – der Seniorenbeirat versteht sich als Sprachrohr der
älteren Bürgerinnen und Bürger und bringt wertvolle Anre-
gungen in die kommunalpolitische Arbeit ein. Die konstruktive
Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung und dem Stadtrat
trägt bereits heute dazu bei, wichtige Themen aufzugreifen,
Veranstaltungen durchzuführen und Lösungen anzustoßen.

Mit Danilo Licht übernimmt ein Stadtrat diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe, der sich bereits seit längerer Zeit für die
Belange älterer Menschen engagiert. Auf Antrag des Akener
Vereine Bündnisses initiierte er den barrierefreien Rundgang
durch die Akener Innenstadt. Gemeinsam mit Seniorinnen

und Senioren wurden
dabei Hindernisse im öf-
fentlichen Raum erfasst
und zahlreiche Verbesse-
rungsvorschläge entwi-
ckelt, die nach und nach
in die weitere Stadtent-
wicklung einfließen sol-
len.
Als ständiger Ansprech-
partner wird Danilo Licht
künftig die Verbindung
zwischen Seniorenbeirat
und Stadtrat stärken, An-
liegen des Beirates in die
kommunalpolitische Ar-
beit einbringen und den
regelmäßigen Austausch
fördern. Der Stadtrat und
die Stadtverwaltung gra-

tulieren Danilo Licht herzlich zur Wahl und bedanken sich
zugleich bei allen Mitgliedern des Seniorenbeirates für ihr
großes ehrenamtliches Engagement.
Mit ihrer Erfahrung, ihrem Wissen und ihrem Einsatz leisten
sie einen wertvollen Beitrag dazu, dass Aken (Elbe) für Men-
schen aller Generationen eine lebens- und liebenswerte Stadt
bleibt.

Gemeinsam für die Jugend: Stadtrat wählt Anke Nielebock als Ansprechpartnerin für den Jugendbeirat
Der Jugendbeirat der Stadt Aken (Elbe) ist längst zu einer fes-
ten und wichtigen Stimme der jungen Generation in unserer
Stadt und unseren Ortschaften geworden. Mit großem Enga-
gement, kreativen Ideen und einem bemerkenswerten Ver-
antwortungsbewusstsein bringen sich die jungen Mitglieder
in das gesellschaftliche
Leben ein, entwickeln
eigene Projekte und ver-
treten die Interessen ih-
rer Altersgruppe mit viel
Herzblut. Damit dieser
enge Austausch auch
künftig gewährleistet
bleibt, hat der Stadtrat
der Stadt Aken (Elbe)
in seiner Sitzung am
18. Juni 2026 Frau Anke
Nielebock zur ständi-
gen Ansprechpartnerin
des Jugendbeirates im
Stadtrat gewählt.
Der Jugendbeirat hatte
Frau Nielebock zuvor
selbst für diese Aufgabe
vorgeschlagen. Mit ih-
rer Wahl übernimmt sie
künftig die wichtige Funktion, als Bindeglied zwischen Jugend-
beirat, Stadtrat und Stadtverwaltung zu wirken, Anliegen der
Jugendlichen in die kommunalpolitische Arbeit einzubringen
und den regelmäßigen Dialog zu begleiten.
Die vergangenen Jahre haben eindrucksvoll gezeigt, welchen
Mehrwert der Jugendbeirat für Aken (Elbe) schafft. Ob bei
Veranstaltungen, eigenen Aktionen oder mit neuen Ideen für

das Zusammenleben in unserer Stadt – die Mitglieder über-
nehmen Verantwortung und beweisen, dass junge Menschen
ihre Heimat aktiv mitgestalten möchten. Dieses Engagement
verdient große Anerkennung und ist ein wichtiges Signal für
eine lebendige Demokratie vor Ort.

Bürgermeister Jan-Hendrik
Bahn gratulierte Frau Nie-
lebock herzlich zur Wahl
und dankte zugleich allen
Mitgliedern des Jugend-
beirates für ihren uner-
müdlichenEinsatz: „Unser
Jugendbeirat ist ein ech-
tes Aushängeschild für
Aken. Es ist beeindru-
ckend zu sehen, mit wie
viel Leidenschaft, Verant-
wortungsbewusstsein
und Kreativität sich die
jungen Menschen für ihre
Stadt einsetzen. Dieses
Engagement ist alles an-
dere als selbstverständ-
lich. Ich freue mich sehr,
dass wir mit Anke Niele-
bock eine engagierte An-

sprechpartnerin an ihrer Seite wissen und wünschen ihr für
diese wichtige Aufgabe viel Erfolg.“
Die Stadt Aken (Elbe) freut sich auf die weitere vertrauensvol-
le Zusammenarbeit und ist überzeugt, dass auch in den kom-
menden Jahren viele gute Ideen und Projekte aus der Mitte
des Jugendbeirates entstehen werden – zum Wohle unserer
jungen Generation und unserer gesamten Stadt.
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Amtliche Bekanntmachungen

Feststellung des Jahresabschlusses des Haushaltsjahres 2021, der Verwendung
des Ergebnisses sowie des Ergebnisses der Prüfung des Jahresabschlusses des
Haushaltsjahres 2021 der Stadt Aken (Elbe)
Mit dem Bericht des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Anhalt-Bitterfeld, AZ.: 14.50.10/2.21 vom 18.03.2026 über die
Abschlussprüfung für das Haushaltsjahr 2021 wurde der Jahresabschluss 2021 festgestellt.
Es wurde folgender uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt:
„Der Jahresabschluss nebst Anlagen zum 31.12.2021 entspricht aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse den ge-
setzlichen Vorschriften, Satzungen und sonstigen örtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und
Finanzlage der Stadt Aken (Elbe) und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. “

Der Jahresabschluss weist folgende Werte aus:

Bilanz zum 31.12.2021:

Bezeichnung Haushaltsjahr 2021 Vorjahr 2020
Euro

1 2 3

A K T I V A
1. Anlagevermögen: 70.398.379,33 62.723.673,00
2. Umlaufvermögen: 3.576.355,81 2.043.572,42
3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 19.866,49 10.309,72
4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00

BILANZSUMME AKTIVA 73.994.601,63 64.777.555,14

Bezeichnung Haushaltsjahr 2021 Vorjahr 2020
Euro

1 2 3

P A S S I V A
1. Eigenkapital: 12.273.554,60 12.128.707,02
2. Sonderposten: 53.952.151,42 44.717.423,21
3. Rückstellungen: 861.533,67 560.615,22
4. Verbindlichkeiten: 5.862.305,69 6.401.609,59
5. Passive Rechnungsabgrenzung 1.045.056,25 969.200,10

BILANZSUMME PASSIVA 73.994.601,63 64.777.555,14

Der Stadtrat fasste in seiner Sitzung am 18.06.2026 folgende Beschlüsse:
1. Feststellung:

Der Stadtrat bestätigt den Jahresabschluss 2021 in der vorliegenden und geprüften Form.
2. Entlastung:

Der Stadtrat erteilt dem für das Haushaltsjahr 2021 ausführenden Bürgermeister Herrn Jan-Hendrik Bahn die Entlastung für
das Haushaltsjahr 2021.

3. Ergebnisverwendung:
Der Jahresüberschuss in Höhe von 307.317,70 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Aken (Elbe), den 15.07.2026

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister der Stadt Aken (Elbe)

Bekanntmachung der Feststellung des Jahresabschlusses des Haushaltsjahres 2021, der Verwendung des Ergebnisses
sowie des Ergebnisses der Prüfung des Jahresabschlusses des Haushaltsjahres 2021 der Stadt Aken (Elbe)
Die vorstehende Feststellung des Jahresabschlusses, der Verwendung des Ergebnisses sowie des Ergebnisses der Prüfungen des
Jahresabschlusses des Haushaltsjahres 2021 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Gemäß § 120 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) in der
derzeit geltenden Fassung liegen die Berichte über die Jahresabschlussprüfung vom 15.07.2026 bis 23.07.2026 in Zimmer 9 des
Rathauses Markt 11, 06385 Aken öffentlich aus. Sie können montags bis donnerstags in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr und don-
nerstags zusätzlich von 13.00 bis 18.00 Uhr eingesehen werden.

Aken (Elbe), den 15.07.2026

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister der Stadt Aken (Elbe)
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In der 15. Sitzung des Stadtrates am 18.06.2026 wurden folgende Beschlüsse
gefasst, die hiermit öffentlich bekannt gemacht werden
Beschluss-Nr. 169-15./26
Jahresabschluss 2021 der Stadt Aken (Elbe)

Beschluss-Nr.: 170-15./26
Wahl der Schiedsperson für die Schiedsstelle der Stadt Aken
(Elbe)

Beschluss-Nr. 171-15./26
Neugestaltung Trinkwassergebühren

Beschluss-Nr. 172-15./26
Bereitstellung einer überplanmäßigen Ausgabe zur Finanzie-
rung der kommunalen Wärmeplanung der Stadt Aken (Elbe)

Beschluss-Nr. 173-15./26
Durchführung der kommunalen Wärmeplanung der Stadt
Aken (Elbe)

Beschluss-Nr. 174-15./26
Wahl eines ständigen Ansprechpartners für den Jugendbeirat
aus den Reihen des Stadtrates der Stadt Aken (Elbe)

Beschluss-Nr. 175-15./26
Wahl eines ständigen Ansprechpartners für den Seniorenbei-
rat aus den Reihen des Stadtrates der Stadt Aken (Elbe)

Beschluss-Nr. 176-15./26
Antrag der AVB-Fraktion
Anschaffung und Unterhaltung eines Vereinsbusses für die
Stadt Aken (Elbe)

Beschluss-Nr. 177-15./26
Fraktionsübergreifender Antrag
Vervollständigung der bestehenden Laufbahnanlage im Elbe-
sportpark zu einer 400-Meter-Kunststoff-Rundlaufbahn

Beschluss-Nr. 178-15./26
Nachtrag zur Sport- und Kulturförderliste der Stadt Aken
(Elbe) für das Jahr 2026 /FC Stahl Aken e.V.

Beschluss-Nr. 179-15./26
Nachtrag zur Sport- und Kulturförderliste der Stadt Aken
(Elbe) für das Jahr 2026 /Kneipp Verein Aken e.V.

Beschluss-Nr. 180-15./26
2. Satzung zur Änderung der Feuerwehrsatzung

Beschluss-Nr. 181-15./26
Antrag der Fraktion Akener Vereine Bündnis
Errichtung einer Bodenschwelle zur Verkehrsberuhigung in
der Burgstraße

Beschluss-Nr. 182-15./26
Bestätigung der Kalkulation zur 11. Satzung zur Änderung der
Satzung der Stadt Aken (Elbe) zur Erhebung von Umlagen für
die Unterhaltung von öffentlichen Gewässern 1. und 2. Ordnung

Beschluss-Nr. 183-15./26
11. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Aken (Elbe)
zur Erhebung von Umlagen für die Unterhaltung von öffentli-
chen Gewässern 1. und 2. Ordnung
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Beschluss-Nr. 184-15./26
Bestätigung technische Ausführung
Hier: Bushaltestelle – Kaiserstraße – Töpferbergstraße

Beschluss-Nr. 185-15./26
Antrag der CDU-Fraktion
Prüfung der baulichen Machbarkeit des Einbaus eines Trep-
penlifts für den Ratskeller in Abstimmung mit dem Mieter

Beschluss-Nr. 186-15./26
Bereitstellung von Mitteln aus dem Sondervermögen „Infra-
struktur“ für die Straßenbaumaßnahme „Zum Burglehn“, 3.
Bauabschnitt „Werner-Nolopp-Straße“

Beschluss-Nr. 187-15./26
Bereitstellung von Mitteln aus dem Sondervermögen „Infra-
struktur“ für die Baumaßnahme „Erneuerung der Straßenbe-
leuchtung entlang der L 63“

Beschluss-Nr. 188-15./26
Antrag der FDP-Fraktion
Digitale Erschließung des Jugendclubs Aken

Beschluss-Nr. 189-15./26
Antrag der Fraktion FFA
Weiterentwicklung der Spielplätze im Stadtgebiet

Beschluss-Nr. 190-15./26
E-Ladeinfrastruktur im Stadtgebiet der Stadt Aken (Elbe) –
Umsetzung des Standortkonzeptes E-Mobilität auf Basis des
IKSK Aken / Maßnahme M03
„Ausbau Ladeinfrastruktur für Elektromobilität“
Hier: Grundsatzbeschluss

Beschluss-Nr. 191-15./26
Bauleitplanung der Stadt Aken (Elbe)
Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 22/2022
„Sondergebiet großflächiger Lebensmittel-Einzelhandel /
nördlich der Dessauer Chaussee (L63)“ im beschleunigten
Verfahren gemäß § 13a BauGB
Hier: Abwägungsbeschluss

Beschluss-Nr. 192-15./26
Bauleitplanung der Stadt Aken (Elbe)
Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 22/2022
„Sondergebiet großflächiger Lebensmittel-Einzelhandel /
nördlich der Dessauer Chaussee (L63)“ im beschleunigten
Verfahren gemäß § 13a BauGB
Hier: Satzungsbeschluss

Beschluss-Nr. 193-15./26
Bereitstellung einer überplanmäßigen Ausgabe für die Mo-
dernisierung und Digitalisierung der Jugendbegegnungsstät-
te „Nomansland“

Beschluss-Nr. 194-15./26
Personelle Änderung innerhalb der Besetzung der Verbands-
versammlung des Abwasserzweckverbandes Aken (Elbe)

Beschluss-Nr. 195-15./26
Überlassungsvertrag Kita „Bummi“ mit dem Deutschen Roten
Kreuz Kreisverband Köthen e.V.

Beschluss-Nr. 196-15./26
Verleihung eines Ehrenbriefes mit Ehrennadel der Stadt Aken
(Elbe)

Beschluss-Nr. 197-15./26
Ankauf Wegeflurstücke zur Sicherung der öffentlichen Ver-
kehrsinfrastruktur

Beschluss-Nr. 198-15./26
Verkauf eines Grundstückes
Hier: Aufhebung des Grundsatzbeschlusses vom 28.11.2024

Beschluss-Nr. 199-15./26
Veräußerung der im Eigentum der Stadt Aken (Elbe) stehen-
den Grundstücke im Bereich der Kaiserstraße zur Realisie-
rung eines Einzelhandelsprojektes

Beschluss-Nr. 200-15./26
Vergabe der Bauleistung
Hier: Erneuerung Steuerschränke Elb- und Ringstraße

Beschluss-Nr. 201-15./26
Vergabe der Bauleistung
Hier: Straßenbau „Zum Burglehn, Finkenherd und Werner-
Nolopp-Straße“ 3. BA

Beschluss-Nr. 202-15./26
Einleitung eines Klageverfahrens

IMPRESSUM Amtsblatt der Stadt Aken (Elbe)

Das Amtsblatt erscheint monatlich für alle Haushalte kostenlos.
- Herausgeber, Verlag und Druck:
LINUSWITTICHMedien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: 03535 489-0,
Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

- Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Stadt Aken (Elbe), Markt 11, 06385 Aken (Elbe), Telefon: 034909 80420, Internet: www.aken.de

- Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und Anzeigenteil/Beilagen:
LINUSWITTICHMedien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10,
verteten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, www.wittich.de/agb/herzberg

Einzelexemplare sind gegen Kostenerstattung über den Verlag zu beziehen. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige
Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, ins-
besondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

Die nächste Ausgabe erscheint am:Mittwoch, 5. August 2026

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist:Mittwoch, der 22. Juli 2026
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Die Stadtverwaltung informiert
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Neubau Sirene Obselauer Weg
Die Stadt Aken (Elbe) beantragte am 20.10.2025 eine Förde-
rung zur Errichtung einer Sirene im Gemeindegebiet der Stadt
Aken (Elbe) gemäß der Durchführung des Sirenenförderpro-
gramms 2.0 des Bundes, bezogen auf die Bund-Länder-Ver-
einbarung über Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der
Warninfrastruktur in den Ländern – 2. Änderungsvereinbarung
vom 25.10.2023 – Sonderförderprogramm Sirenen, Erlass MI
LSA vom 30.10.2023 sowie Verfügung LVwA vom 14.10.2025.
Mit Schreiben (38 45 42 Elbe / 2025) vom 27.11.2025 wurde der
Stadt Aken (Elbe) der Zuwendungsbescheid für eine Sirenen-
anlage mit freistehendemMast im Ortsteil Aken übersandt.

Die Gesamtkosten für die Errichtung der Sirene belaufen sich
auf 24.550,89 €, die Stadt Aken (Elbe) erhielt Fördermittel in
Höhe von 17.350,00 €.
Am 06.05.2026 begannen die Arbeiten zur Errichtung der Si-
renenanlage.
Die ausführende Firma war HÖRMANN Warnsysteme GmbH.
Die Abschlussarbeiten, die Funktionsüberprüfungen sowie
die Endabnahme wurden am 07.05.2026 durchgeführt.
Mit der Errichtung der Sirene am dargestellten Standort wird
die Komplettierung des Sirenen-Warnsystems für die Bevöl-
kerung der Stadt Aken (Elbe) erreicht.

Kaffeeduft & Kartenglück – Einladung zum Seniorennachmittag
Liebe Seniorinnen und Senioren,
hiermit lade ich Sie herzlich zu einem weiteren geselligen
Nachmittag voller Spiel, Spaß und guter Gespräche ein. Sei-
en Sie dabei zu

„Kaffeeduft & Kartenglück“
am Mittwoch, dem 05. August 2026 um 15:00 Uhr im

Jugendclub „Nomansland“.

Wir möchten gemeinsam Karten spielen und eine schöne
Zeit in netter Gesellschaft verbringen. Ob Rommé, Skat
oder andere Kartenspiele – alle sind willkommen, sich in

lockerer Runde zu treffen, neue Mitspieler zu finden und
vielleicht sogar eine Tradition zu begründen.

Der Jugendclub ist nicht nur barrierefrei, sondern bietet da-
bei auch die Chance, den Austausch zwischen den Genera-
tionen zu fördern. Wer weiß – vielleicht entstehen an die-
sem Nachmittag nicht nur spannende Spielrunden, sondern
auch neue Bekanntschaften zwischen Jung und Alt.

Herzlichst
Ihr Bürgermeister
Jan-Hendrik Bahn

Öffentliche Stellenausschreibung des UHV „Taube-Landgraben“
Der Unterhaltungsverband „Taube-Landgraben“ ist eine
Körperschaft öffentlichen Rechts und pflegt im Auftrag sei-
ner Mitgliedsgemeinden die Gewässer 2. Ordnung im Ver-
bandsgebiet.
Für die Geschäftsstelle in Micheln, Gemeinde Osternienbur-
ger Land, sucht der Unterhaltungsverband

eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d)
Buchhaltung/Mehrkosten

ab dem 01.01.2027 in Teilzeit (30 Stunden/Woche)

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte bis zum
14.08.2026 an folgende Adresse:

Unterhaltungsverband „Taube-Landgraben“
Betriebshof Bobbe
Kastanienallee 9

06386 Osternienburger Land

Für Auskünfte steht Ihnen Herr Kölzsch unter der Mobilnr.
0157/72948406 gern zur Verfügung oder Sie schicken eine
Mail an uhv.taube-landgraben@t-online.de.

Wir bitten Sie, bei der schriftlichen Bewerbung uns ledig-
lich Kopien einzureichen, da wir Ihre Bewerbungsunter-
lagen nach Abschluss des Verfahrens nicht zurücksenden
können.

Hinweis:
Die Bewerbungsunterlagen von nicht berücksichtigten Be-
werbern werden 4Monate nach Ablauf der Bewerbungsfrist
vernichtet.
Entstehende Kosten für Bewerbungen werden nicht erstat-
tet. Die Rücksendung von Bewerbungsunterlagen erfolgt
nur dann, wenn ein beschrifteter undmit ausreichend Rück-
porto versehener Umschlag beigelegt wurde.
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Glückwünsche und Gratulationen

Die Stadt Aken (Elbe) gratuliert
im Juli 2026 herzlich

Herrn Andreas Kunze zum 80. Geburtstag
Herrn Wolfgang Witte zum 80. Geburtstag
Herrn Peter Bruck zum 80. Geburtstag
Frau Margot Zacher zum 90. Geburtstag
Herrn Klaus Opitz zum 90. Geburtstag
Frau Ursula Neumann zum 95. Geburtstag
Frau Irmgard Rehse zum 95. Geburtstag

verbunden mit dem Wunsch nach Gesundheit,
persönlichem Wohlergehen und einem beschaulichen
Lebensabend.

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister der Stadt Aken (Elbe)

Die Stadt Aken (Elbe) gratuliert
im Juli herzlich

dem Ehepaar Erika und Hans Beinroth
zur Eisernen Hochzeit

dem Ehepaar Erika und Rudolf Hoffmann
zur Diamantenen Hochzeit

dem Ehepaar Regina und Wolfgang Krökel
zur Goldenen Hochzeit

dem Ehepaar Doris und Udo Berger
zur Goldenen Hochzeit

und wünscht noch weiterhin viele schöne gemeinsame
Jahre in Gesundheit und Wohlergehen.

Jan-Hendrik Bahn
Bürgermeister der Stadt Aken (Elbe)

Die Ortschaft Kühren gratuliert im Juli 2026 herzlich
Frau Irmgard Rehse zum 95. Geburtstag
Herrn Klaus Opitz zum 90. Geburtstag

Im Namen der Stadt Aken (Elbe), des Ortschaftsrates sowie in meinem eigenen Namen wünsche ich den Geburtstagskin-
dern alles Liebe und Gute, Gesundheit und Wohlergehen.

Babett Wimmer
Ortsbürgermeisterin der Ortschaft Kühren

Veranstaltungskalender
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Neues aus den Kindertagesstätten und Schulen

Grundschule „Werner Nolopp“

Umwelt und Natur in den Pfingstferien 2026
Eine abwechslungsreiche Ferienwoche voller Entdeckungen
liegt hinter den Kindern. Unter dem Motto „Umwelt und Na-
tur“ erlebten die Kinder spannende Tage.
Die Woche startete für einen Teil der Gruppe direkt mit ei-
nem Highlight: Am Dienstag und am Mittwoch ging es in den
Tierpark Dessau. Die Kinder haben viel über die Tiere und
ihre Lebensräume und Umwelt erfahren. Wir nahmen Lu-
pen und Klebeband mit und untersuchten unterschiedliche
Materialen, die uns an den Schuhen festklebten. Es war sehr
spannend, was wir dort entdeckten. Währenddessen war die
andere Gruppe im „Nomansland“. Mit viel Eifer stellten sie
dort Samenkugeln her. Diese wurden dann in den kommen-
den Tagen in der Umgebung verteilt, um neue Blühflächen
für Insekten zu schaffen. Am Donnerstag verlagerte sich das
Geschehen an das Elbufer. Bei einem Sinnes- und Farbenbin-

go erforschten die Teilnehmer die Landschaft auf ganz neue
Weise. Der Freitag rundete das Wochenprogramm schließlich
mit einer großen Entdeckertour ab, bei dem die Kinder als
Naturforscher die Region genau unter die Lupe nahmen.
Nach dieser Woche voller Erlebnisse wartete bereits der
nächste Höhepunkt auf die Kinder. Die erlebnisreichen Feri-
entage bildeten den perfekten Übergang für den darauffol-
gendenMontag, an dem der internationale Kindertag gefeiert
wurde. Die Woche startete für die Kinder voller Spiel, Spaß
und jeder Menge Freude. Ein großes Dankeschön sagen wir
Herrn Oliver Schulze, der uns wie immer, mit der leckeren ro-
ten Brause versorgte. Wir hatten wieder eine erlebnisreiche
Ferienwoche mit unseren Kids.

Das Team vom Hort

Kita Bummi

„Bummi-Kinder“ feiern Kinderfest zum Thema „Unterwasserwelt“
Bei rundum angenehmem Wetter feierte die Kita „Bummi“ -
wie jedes Jahr - das großes Kinderfest. Dank der regen Be-
teiligung zahlreicher Familien wurde der Tag zu einem vollen
Erfolg.

Für die Kinder gab es an jeder Ecke etwas zu entdecken:
Die kleinen Abenteurer begaben sich auf eine spannende
Schatzsuche im Sandkasten, bewiesen Geschick beim Fische
angeln und freuten sich über tolle Gewinne bei der Tombo-
la. Während sich die einen beim bunten Kinderschminken
in Fisch oder Seepferdchen verwandelten, staunten andere

über kunstvolle Figuren beim Ballonmodellieren. Sportlichen
Ehrgeiz weckten die rasanten Wettspiele, während das au-
ßergewöhnliche Unterwasseryoga für eine spielerische Ent-
spannung sorgte. Ein absolutes Highlight war der Besuch von
Jürgen´s Liederkiste. Mit seinen mitreißenden Mitmachlie-
dern brachte er die Kinder zum Lachen und Mitsingen.
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Die Eltern und
Großeltern steuerten eine große Auswahl an selbstgebacke-
nen Köstlichkeiten für das Kuchenangebot bei. Neben den sü-
ßen Leckereien standen auch erfrischende Getränke für die
Gäste bereit. Für eine gelungene Überraschung und die per-
fekte Abkühlung sorgte zudem der Besuch des Eisautos. Zum
gemütlichen Ausklang des rundum gelungenen Tages gab es
schließlich noch leckere Grillwürstchen.
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Kindertag im „Bummi“ 01.06.2026
Am 1. Juni feierten wir den
internationalen Kindertag
mit einem kunterbunten Pro-
gramm, das bei allen Kindern
für Begeisterung sorgte.
Der besondere Tag startete
mit einem geschmacklichen
Highlight: Ein großes, ge-
meinsames Frühstücksbuffet
wartete auf die aufgeregten
Kinder. Jeder durfte sich nach
Herzenslust bedienen und
sich seine Lieblingsleckereien selbst aussuchen. Frisch ge-
stärkt ging es danach auf das festlich gestaltete Außengelän-
de, wo eine riesige Hüpfburg zum Toben und Springen bereit-
stand. Für magische Momente und großes Staunen sorgten
schimmernde Riesenseifenblasen, die die Kinder begeistert

durch den Garten jagten. Wer es noch
actionreicher mochte, kam bei der ra-
santen Fahrzeugrallye voll auf seine Kos-
ten. Ein besonderer Höhepunkt war die
Schminkstation, an der sich die Kinder
kreativ ausleben und sich einfach selbst
schminkten. Ein rundum gelungener Kin-
dertag.
Ein herzliches Dankeschön an dieser
Stelle Olaf Schulz und Stahl Aken für die
Unterstützung.

Das „Bummi-Team“

Zuckertütenfest im „Bummi“
„Je schöner und voller die Erinnerung, desto schwerer ist die Tren-
nung. Aber die Dankbarkeit verwandelt die Erinnerung in eine
stille Freude.“ (Dietrich Bonhoeffer)

Nachdem die Vorschulkinder der Bienen- und der Bärchen-
gruppe monatelang darauf hingefiebert haben, war es am
12.06.2026 endlich soweit: alle Eltern, Großeltern und Ge-
schwisterkinder versammelten sich im Bummi-Kindergarten
zum lang ersehnten Zuckertütenfest. Uns alle erwartete ein
bunt geschmückter Kindergarten, der mit vielen kleinen De-
tails auf die bevorstehende Schulzeit hinwies. Da das Wet-
ter leider anfangs nicht auf unserer Seite war, begannen wir
das Fest mit dem Programm der
Vorschulkinder im Turnraum, bei
dem die baldigen Erstklässler prä-
sentieren wollten, was sie alles im
Kindergarten gelernt haben. Schon
beim Einzug unserer Kinder in den
Turnraum hatte wohl bereits das ein
oder andere (Groß-)Elternteil eine
Träne im Augenwinkel und einen
Kloß im Hals. Wem es bisher nicht
bewusst war, dem wurde spätestens
jetzt klar: wir haben „plötzlich“ keine
Babys mehr, sondern ziemlich große
Kinder, die an der Schwelle zu einem
neuen, wichtigen Lebensabschnitt
stehen,was gleichzeitig einen schwe-
ren Abschied aus einer unbeschwer-
ten und wunderbaren Kindergarten-
zeit bedeutet. Genau diese tollen
großen Kinder begeisterten uns nun
zusammen mit den Erzieherinnen
und Erziehern mit dem Vortragen
von Gedichten und Liedern rund um
die anstehende Schulzeit. So manch
einer der Erwachsenen staunte über
die wahnsinnige Entwicklung der
Bärchen und Bienen, die voller Selbstsicherheit und Zutrauen
das Programm präsentierten. Am Ende bekamen alle Kinder
ihr Entwicklungsportfolio überreicht, in dem eben diese Ent-
wicklung, die individuellen Interessen und die Lernfortschritte
der Kinder zusammen mit vielen Bildern und Erlebnissen aus
dem Kindergartenalltag der letzten Jahre dokumentiert sind.
Die wahrscheinlich kaum zu beziffernde Zeit und unendliche
Mühe der Erzieherinnen und Erzieher, die uns diese wertvol-
le Erinnerung geschaffen haben, schätzen wir sehr. Unserer
Dankbarkeit den Erzieherinnen und Erziehern für ihre Arbeit

verliehen wir Eltern in einer kurzen Dankesrede und mit klei-
nen Erinnerungsgeschenken an unsere Kinder Ausdruck. In
ihrer Reaktion war einmal mehr spürbar, mit wie viel Herz
sie unseren Kindern an jedem einzelnen Tag begegnen und
wie schwer auch ihnen der Abschied fällt. Nach diesem sehr
emotionalen Start in das Zuckertütenfest folgte nun das High-
light der Kinder: die Kontrolle des Zuckertütenbaums durfte
natürlich nicht fehlen. Gemeinsam wurde er von den Kindern
in den vorangegangenen Tagen mit Zuckerwasser gegossen
und wie durch Zauberhand waren während des Programms
plötzlich bunte Zuckertüten an den Ästen gewachsen - ein
magischer und aufregender Moment, der für Begeisterung

sorgte. Im Anschluss daran ließen
sich alle erstmal das leckere Grillbuf-
fet mit Spanferkel, Grillwürstchen,
allerhand Salaten und anderen tol-
len Beilagen schmecken. Für leucht-
ende Kinderaugen sorgte nach dem
Abendessen die Hüpfburg, die bei
inzwischen zum Glück besserem
Wetter in vollen Zügen von den Kin-
dern genutzt wurde. Nach und nach
verabschiedeten sich Eltern, Groß-
eltern und Geschwisterkinder, für
unsere Vorschulkinder aber gab es
noch so einige Programmpunkte,
von denen sie uns im Nachhinein
aufgeregt und stolz berichteten.
Zunächst gestaltete jedes Kind ein
eigenes Vogelhäuschen mit bunten
Farben, das nun Zuhause immer an
diesen tollen Tag erinnern wird. Mit
dem Einbruch der Dunkelheit wurde
es für unsere kleinen Abenteurer
noch einmal spannend: eine Nacht-
wanderung stand an und alle Kinder
bewiesen, bewaffnet mit Taschen-
lampen, wie mutig sie sind. Zurück

im Kindergarten wurden die letzten Energiereserven für Kin-
derdisco und eine Kissenschlacht mobilisiert. Müde, aber un-
glaublich glücklich kuschelten sich die Kinder schließlich in
ihre Kissen und Decken und träumten sicher alle zufrieden
von den aufregenden Erlebnissen dieses tollen Tages. Nach
einer eher kurzen Nacht stärkten sich alle noch mit einem
Cornflakes-Frühstück, bevor wir Eltern unsere Bärchen und
Bienen müde, aber überglücklich wieder abholten. Insgesamt
war das Zuckertütenfest für alle ein rundum gelungener Ab-
schied, der uns sicher noch lange in Erinnerung bleiben wird.
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Der Juni war für unsere Kinder und auch für die pädagogi-
schen Fachkräfte ein erlebnisreicher Monat. Die kleinen Hel-
den des Alltags feierten am 01.06.2026 Kindertag. Begonnen
haben die Kinder mit einem gesunden Frühstücksbuffet, um
sich für die anstehende Feierlichkeit zu stärken.
Alle Kinder und pädagogischen Fachkräfte der Einrichtung ha-
ben sich zur Begrüßung und somit zum Start der Veranstal-
tung auf dem Spielplatz getroffen. Die Erzieher gratulierten
den Kindern feierlich zum Kindertag und starteten das Fest
mit gemeinsamem Singen und Tanzen.

Anschließend konnten die Kin-
der aus verschiedenen Ange-
boten wählen, was sie gerne
machen würden. Es gab ein
Schminkstand an dem die Kin-
der sich in Wesen ihrer Fanta-
sie verwandeln konnten. Auch
ein Bastelstand um der Kreati-
vität freien Lauf zu lassen wur-
de von den pädagogischen
Fachkräften vorbereitet und
Schubkarrenrennen, was den
Kindern viel Freude bereitete.
Aber auch motorische Ge-
schicklichkeit war beim Ziel-
werfen, Entenangeln und
Büchsenwerfen gefragt.

Beim Turm bauen um die Wette konnten alle Kinder zeigen
wie schnell sie sind und wer den größten Turm bauen kann.
Zur Erfrischung und Stärkung stand den Kindern ein Obstbuf-
fet und Getränke zur Verfügung.

Das Glücksrad sorgte bei den Kindern für eine gekonnte Ab-
wechslung. Zusätzlich hatten die Kinder bei Musik und Tanz
sehr viel Spaß.

Ein weiterer Höhepunkt war
der Besuch unseres Bürger-
meisters mit seinem Freund
Elbi. Die Kinder haben sich
sehr über seine Ankunft ge-
freut und unsere Gäste be-
grüßt. Herr Bahn war in Beglei-
tung des Eiswagens und hat
jedem Kind ein Eis anlässlich
des Kindertages spendiert.
Das war lecker. Dafür möchten
wir uns recht herzlich bedan-
ken.
Ein weiterer Höhepunkt im
Juni war unser traditioneller
Oma-Opa-Tag. Wir haben alle

Kita Borstel

Die kleinen Helden des Alltags feiern im Borstel
Großeltern zum 03.06.26 in die Kita Borstel eingeladen und
viele Großeltern sind dieser Einladung gefolgt.

Alle Kinder und pädagogischen Fachkräfte haben gemein-
sam die Großeltern begrüßt. Im Anschluss hat jede Gruppe
gezeigt, was sie sich für Oma und Opa überlegt haben und
es vorgeführt. Die Großeltern waren begeistert und unsere
kleinen Helden bekamen Riesen Applaus.

Anschließend hatten die Kinder die Möglichkeit, gemeinsam
mit Oma und Opa Kuchen zu essen. Für die Großeltern gab
es natürlich auch Kaffee. Viele fleißige Muttis und Vatis haben
das Kaffeetrinken für die Großeltern ermöglicht, wofür wir
uns an dieser Stelle herzlich bedankenmöchten. Zum Verwei-
len lud unser schöner Spielplatz ein. Die Kinder haben ihren
Großeltern gezeigt, wo sie am liebsten spielen und was sie
schon so alles können. Im Turnraum wurde für interessierte
Großeltern das Hengstenbergprojekt vorgestellt. Wer wollte,
hatte die Möglichkeit, sich selber auszuprobieren.
Nach 2,5 Stunden neigte sich der Tag dem Ende zu und die
Kinder verabschiedeten sich gemeinsammit ihren Großeltern.
Wir bedanken uns bei allen Großeltern für die rege Teilnah-
me und freuen uns schon auf den nächsten Oma-Opa-Tag im
Borstel.

Die Kinder und pädagogischen Fachkräfte der Kita Borstel
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Akener Vereine und Verbände

Ausbau des Vereinsheims beim Kneipp-Verein Aken (Elbe) e.V.
schreitet voran
Im neuen Vereinsheim des Kneipp-Verein Aken (Elbe) e.V.
geht es sichtbar voran. In den vergangenen Wochen konnten
wichtige Schritte im Ausbau umgesetzt werden.
So wurde die Außenbeklebung gestaltet, die dem Gebäude
nun ein einladendes, wiedererkennbares Erscheinungsbild
verleiht. Auch im Innenbereich hat sich viel getan. Eine neue

Küchenzeile wurde installiert, zudem wurden verschiedene
Aufbewahrungsmöglichkeiten, wie Regale, Boxen und weite-
re Ordnungssysteme, aufgebaut.
Damit ist endlich ausreichend Platz geschaffen, um die zahl-
reichen Sport- und Bastelutensilien des Vereins übersichtlich
und ordentlich zu verstauen.
Die derzeit umfangreichsten Arbeiten stemmt unsere enga-
gierte „Malercrew“. Mit viel Einsatz, Kreativität und Liebe zum
Detail entstehen dabei bereits erste Ideen und Gestaltungen,
auf die man gespannt sein darf. Lassen Sie sich von den Kre-
ationen unserer Mitglieder überraschen – weitere Details fol-
gen in Kürze.
Ein herzliches Dankeschön gilt unserem Sponsor EMS Energie
Mittelsachsen GmbH sowie allen bisherigen großzügigen
Unterstützerinnen und Unterstützern, die diesen Ausbau
möglich machen.

Beate Hanson + Nadine Meyer
-Vorstand-
Kneipp-Verein Aken (Elbe) e.V.
0151/12308239
info@kneipp-verein-aken.de

Starke Gemeinschaft beim Sachsen-Anhalt-Tag in Bernburg
Das diesjährige Landesfest in Bernburg bot eine beeindru-
ckende Kulisse für die lebendige Vereinslandschaft unseres
Landes. Auch der Kultur- und Heimatverein Aken war mit ei-
ner Delegation vertreten und hinterließ beim großen Festum-
zug einen bleibenden Eindruck, bei dem wir unsere Heimat-
stadt Aken würdevoll repräsentieren konnten.
Gemeinsam mit Vertretern der Wasserwehr sowie enga-
gierten Vertretern der Feuerwehr, darunter zwei begeis-
terte Mitglieder der Kinderfeuerwehr unseren „Feurigen
Elbkindern“präsentierte sich der Verein als ein geschlosse-
nes, tatkräftiges Team.
Visuell und tänzerisch bereichert wurde das Bild der Dele-
gation durch unsere beidenTanzgruppen „Withe Angels“
und „Blue Diamonds“, deren Auftritte am Straßenrand für
Begeisterung und beste Stimmung sorgten. Ein Glanzpunkt
des Umzugs war die Präsenz der Akener Wasserhoheiten: Die
Wasserkönigin Vivien, die Wasserprinzessin Mia sowie die Eh-
renwasserprinzessin Finia vertraten den Verein und die Stadt
Aken mit großem Stolz.
Besondere Aufmerksamkeit zog zudem das Stadtmaskott-
chen „Elbi“ auf sich.

Der charmante Biber avancierte rasch zum Publikumsliebling.
Um Aken gebührend zu repräsentieren, hatten wir zahlreiche
Präsente im Gepäck.
Besonders gefreut haben wir uns über die Unterstützung
der „Akenwürmchen“ und der „AkenStones“. Die Menschen
hinter diesen Gruppen widmen ihre Zeit dem Ziel, mit selbst
gehäkelten Glückswürmchen und liebevoll bemalten Steinen
anderen eine Freude zu bereiten und ein Lächeln ins Gesicht
zu zaubern. Dass am Ende des Tages alle Körbchen leer wa-
ren, zeigt, wie groß das Interesse an dieser herzlichen Bot-
schaft und unserer Stadt war.
Die Teilnahme am Sachsen-Anhalt-Tag unterstrich einmal
mehr, wie eng Verbundenheit und Ehrenamt in unserer Re-
gion gelebt werden. Der Kultur- und Heimatverein Aken be-
dankt sich herzlich bei allen Aktiven, den unterstützenden
Kräften, der Stadtverwaltung, den „Akenwürmchen“ und
„AkenStones“ sowie den vielen ehrenamtlichen Helfern, die
diesen Tag zu einem unvergesslichen Erlebnis gemacht ha-
ben.

Der Vorstand des KHV Aken








